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Doris Aust 

Brigitte Römmer 

Mai 2016 
 

Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein 
Tempel des Heiligen Geistes ist, der 
in euch wohnt und den ihr von Gott 
habt? 
Ihr gehört nicht euch selbst. 
 

1. Korintherbrief 6,19 

April 2016 
 

Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, 
die königliche Priesterschaft, das heilige 
Volk, das Volk des Eigentums, dass ihr   
verkündigen sollt die Wohltaten dessen,  
der euch berufen hat von der Finsternis zu 
seinem wunderbaren Licht. 

1. Petrusbrief 2,9 

Jürgen Krämer 

file:///C:/Users/Jürgen Krämer/Documents/Antenne/2012/04-05


KIRCHENJAHR 
 

                                                                                                                                                                                        3      

Dankbar sein macht das Herz 

weit 

„Vor drei Jahren hätte ich das 

nicht für möglich gehalten“, 

sagt Fred. Damals war er völlig 

verstört zu mir gekommen. Sei-

ne Frau hatte sich in einen anderen Mann ver-

liebt und die Ehe als gescheitert erklärt. Er 

blieb zurück mit drei Töchtern. Die älteste war 

gerade ins Gymnasium gewechselt, die jüngste 

in die Grundschule gekommen. Die Kinder 

konnten und wollten nicht verstehen, dass ihre 

Welt sich nun so verändert hatte. Hätte er nicht 

die Verantwortung für die Kinder gehabt, er 

wüsste nicht, was er getan hätte, so seine Ver-

mutung zu damals. Jetzt sitzt er vor mir und ist 

stolz. Stolz ist er auf seine Mädels und auf sich 

selbst. Er hat es geschafft, er hat wieder       

Lebensmut und Kraft gefunden. Er hat einen 

neuen, anderen Lebensweg eingeschlagen und 

frisch verliebt ist er auch. Mut zum Leben hat 

er gebraucht und Liebe zu den Kindern und 

Kraft, die manchmal nicht reichen wollte, aber 

trotzdem da war. Gott sei Dank. Ich spüre die 

tiefe Dankbarkeit, die er in sich trägt. Er ist zu-

tiefst dankbar dafür, dass er durchgekommen 

ist und seine Lieben durchgebracht hat. 

Dankbar ist auch Lisa. Nach sage und schreibe 

neunzehn Jahren kann sie ihrem Ehemann wie-

der in die Augen schauen. Solange hat sie ge-

braucht, um ihm eine Affäre mit einer anderen 

Frau vergeben zu können. Vergebung war in 

den vielen Gesprächen, die wir miteinander 

führten, oft das Thema. Erst spät hat sie begrei-

fen und zulassen können, dass sie ihrem Mann 

um ihrer selbst willen vergeben musste. Nur 

durch Vergebung war ein echter Anfang mög-

lich. Jetzt ist sie stolz auf sich, dass sie das   

geschafft hat. Sie ist glücklich mit einem er-

leichterten Ehemann. Dankbar ist sie für ihr 

neues Leben ohne Bitternis. 

Den Ruhestand hatten sie sich anders vorge-

stellt. Vieles hatten sie sich aufgehoben für die 

Zeit nach der Pensionierung. Und dann kam 

die Diagnose. Es brauchte viel Mut, viel Kraft, 

viel Hoffnung und viel Liebe. Nur so war es 

möglich, diese schwere Zeit anzunehmen, zu 

gestalten und diesem Leben Leben zu geben. 

Jetzt nach fünf Jahren hat Karl seinen Weg ge-

funden ohne seine große Liebe aber mit Selbst-

vertrauen und wieder mit Vertrauen ins Leben. 

Dankbar ist er für die volle und erfüllte Zeit 

mit seiner Frau. Dankbar auch, dass er das alles 

so durchgestanden und durchgehalten hat. Für 

ihn gibt es jetzt wieder Zukunft. 

Ich erzähle von Menschen, deren Leben ich ein 

Stück begleiten durfte, die mir für mein eige-

nes Leben wichtig geworden sind. Tief mit 

empfinden durfte ich auch die erlebte Dankbar-

keit, die den Dreien ihr Leben erleichtert und 

erfüllter sein lässt. 

Es macht einen großen Unterschied, ob ich 

dankbar bin oder dankbar sein muss. Das erste 

macht mein Herz weit, das andere wohl eher 

das Gegenteil davon. 

In unserem Leben wird es immer wieder Kri-

sen und Anfechtungen geben. Sie gehören dazu 

und ein Leben ohne Krisen gibt es nicht. Das 

ist uns auch nicht versprochen. Deshalb bin ich 

dankbar, wenn es mir hin und wieder gelingt, 

die Dinge zu nehmen, wie sie sind, Vergebung 

zu üben, Mut zu schöpfen und mir Kraft schen-

ken zu lassen, wo ich sie aus mir selbst heraus 

nicht habe. 

 

Und dann fällt mir der alte Lobvers ein, den ich 

dann gerne singe: 

 

Lobe den Herrn meine Seele, 

und vergiss nicht,  

was er dir Gutes getand hat.... 

 

Ich wünsche Ihnen, wenn Sie diese Zeilen   

lesen, viel Grund zur Dankbarkeit, ein großes 

Herz und eine wunderschöne Sommerzeit.  

 

 

Ihre Dekanin Ulla Hoffmann  
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„Bewahrt in Ewigkeit“ 
 

 

Wenn Sie auf unserem Urnenfriedhof an der Klosterkirche bestattet werden  

oder eine Urnengrabstätte kaufen möchten,  

wenden Sie sich bitte an das Kirchengemeindebüro.  

Die Pfarrer sind ebenfalls Ihre Ansprechpartner. 

Für eine Beisetzung im Ruheforst nehmen Sie bitte Kontakt auf mit  

Ihrem Pfarramt oder dem Prot. Dekanat Bad Dürkheim Tel. 06322/2375 
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Seniorenreferent Erich Sauer geht im Sommer in den Ruhestand 

 

Begonnen hat meine Arbeit im Gemeindepädagogischen Dienst am         

15. Januar 2005 mit dem Kollegen Stephan Krämer. 

Wir sollten, gemeinsam mit der Jugendzentrale, die ehemalige Wohnung 

im Obergeschoss des Hauses der Kirche (genannt „Rodwoikersch“) bezie-

hen. Da uns aber die Aufteilung unseres Büroraumes nicht gefiel, „bauten“ 

wir gemeinsam unsere neue Dienststelle zunächst einmal um, ermutigt 

durch unsere Chefin, Dekanin Ulla Hoffmann.  

Vier Wochen später erfolgte unser offizieller Einzug. 

 

Mit Blick auf die Schloßkirche von meinem Bürofenster aus habe ich nun über zehn Jahre als     

Seniorenreferent im Kirchenbezirk Bad Dürkheim gearbeitet.  

Besonders die  Zusammenarbeit im Team von Gemeindepädagogischem Dienst und der Jugend-

zentrale, mit dem Mehrgenerationenhaus und mit vielen Ehrenamtlichen im Projekt „Leute Heute“ 

hat mir viel Freude bereitet.  

Im Sommer 2016 beende ich meinen Dienst und gehe in den Ruhestand. 

 

Ich bin guten Mutes, dass sich bald eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger für meine Stelle finden 

wird. Allen, die ich über viele Jahre begleiten konnte, danke ich und wünsche ihnen einen gesegne-

ten weiteren Lebensweg. 

 

Ich freue mich auf meinen neuen Lebensabschnitt mit hoffentlich weiteren, schönen Herausforde-

rungen. 

Erich Sauer 

Seniorenreferent 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,  

 

 

Es ist soweit! Unser Leitbild ist fertig. Bald wird es dieses auch in Form eines farbi-

gen Flyers, geben. Wir freuen uns darauf. Viel Spaß dabei!  

 

 

VIELEN DANK!!! Sagen wir an das Team der Kirchenboutique. Wir haben am 14.03.16 einen 

Scheck in Höhe von 1000,- Euro erhalten und wir wis-

sen auch schon, was wir mit dem Geld „anstellen“!  

Wir kaufen einen Krippenwagen. Auch unsere Jüngsten 

können dann die Umgebung rund um die KiTa erkun-

den.  

Ein Foto vom voll besetzten Krippenwagen folgt,      

sobald der Wagen da ist! 

 

 

 

Karoline Stapf 
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Ökumenische Abendandachten auf dem Michelsberg 
 

an jedem ersten Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr 
 

1. Juni 
 

6. Juli 
 

bei jedem Wetter! 

Ökumenische Familienwanderung 
 

Einladung zur nächsten ökumenischen Familienwanderung mit geistlichen Impul-

sen. Treffpunkt Haus der Kirche, 11. Juni 2016, um 10:00 Uhr.  

 

Pfarrer Dr. Frank Biebinger 

Pfarrer Thomas Diener 

Verstärkung gesucht, immer noch! 

 

Damit unsere ANTENNE rechtzeitig in den Häusern sein kann, suchen wir dringend     

Austräger, z. B. für die Mannheimer Straße und für alle Straßen in der Trift. 

 

Melden Sie sich bitte bei uns oder im Kirchengemeindebüro. 

Du bist ein Gott, der mich kennt. Dir muss ich keine langen Erklä-

rungen geben. Meine Wünsche und Sehnsüchte, auch die unausge-

sprochenen, sind dir bekannt. 

 

Du weißt aber auch, wann Misstrauen und Angst meinen Blick     

trüben, woran ich zweifle, worin ich gefangen bin. Es ist gut, dass du 

mich so genau kennst.  

Die Wahrheit über mich ist bei dir in guten Händen. 

 
Renate Mathern 

Aus Herrnhuter Losungen 2016 
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Liebe Leserin, 

lieber Leser, 

 

 

Konzerte 

 

Internationale Orgeltage  

Schloßkirche Bad Dürkheim 

Vor den Konzerten ab 19:45 Uhr 

lädt der Freundeskreis für die Kir-

chenmusik Bad Dürkheim e.V. zur 

Begrüßung zu einem Glas Secco 

ein. Eintritt zu allen Konzerten 

10,00 €, Azubis/Studenten 5,00 €, 

Schüler frei;  

Festival-Pass: Für alle Konzerte 

der Orgeltage 40,00 € 

 

Dienstag, 14.06.16, 20:30 Uhr 

Internationale Orgeltage I 

Europas Musikkunst - Trompete 

und Orgel 

G.Torelli (Concerto), Saint-Saens, 

Jan Zwart, August Körling, Josef 

Klicka, J.F.Fasch (Concerto) 

Prof. Uwe Komischke, Trompete 

und Corno da caccia 

MD Thorsten Pech, Orgel 

 

Dienstag, 21.06.16, 20:30 Uhr 

Internationale Orgeltage II  

Im Rahmen von Bach 

J.S.Bach (Fantasie G dur, 

Passacaglia und Fuge c moll), 

Thomas Babou (Glocken & Fanfa-

ren), Nicolas de Grigny, Arvo Pärt 

(Pari intervalli), Leon Boellmann 

(Toccata), Improvisation & Stim-

me, Serge Schoonbroodt, Lüttich, 

Belgien 

 

Dienstag, 28.06.16, 20:30 Uhr 

Internationale Orgeltage III  

Spanien vom 16. - 20.  

Jahrhundert 

Cabezon, Arauxo, Cabanilles, Sol-

er, Eslava, (Ofertorio, tocata y fu-

ga sobre il himno "Ave maris stel-

la", 19. Jh.), Torres, Viejo 

(Superflumina I); Johann Sebas-

tian Bach, Fantasie g moll, Fran-

cisco Amaya, Valencia, Spanien 

 

Dienstag, 05.07.16, 20:30 Uhr  

Internationale Orgeltage IV  

Orgel International 

J.S.Bach (Präludium und Fuge G 

dur), M.Reger (Scherzo, Intermez-

zo), R.Schumann (B-A-C-H), Gar-

dner (U.S.A.), Goemanne, Lang-

lais (F), Somma (I), Bache (GB) 

Prof. Martin Setchell,  

Christchurch, Neuseeland 

 

Dienstag, 12.07.16, 20:30 Uhr 

Internationale Orgeltage V  

Improvisation und Stummfilm 

Improvisationskonzert zu dem 

Stummfilm Christus von Giulio 

Antamoro (1916), Paolo Oreni, 

Italien 

 

Drei Seebacher Abendmusiken 

in der Klosterkirche Seebach 

Bad Dürkheim 

Der Eintritt ist frei, Kollekte für 

die konzertante kirchenmusikali-

sche Arbeit an der Schloßkirche. 

 

Donnerstag, 21.07.16, 20:30 Uhr 

Seebacher Abendmusik I 

C.Ph.E.Bach, Sonate g moll, Trio 

F dur, J.E.Müller, Sonate für Bass-

blockflöte und Orgel, Orgelwerke 

Petra Fluhr, Oboe, Bassblockflöte, 

Stella Sykora, Viola,  

KMD Jürgen E. Müller, Cembalo, 

Orgel 

 

Donnerstag, 28.07.16, 20:30 Uhr 

Seebacher Abendmusik II 

Die Kurpfälzer Madrigalisten 

(Josefa Kreimes, S, Beate Reiser, 

MS, Christine Schneider, A, Ingo 

Wackenhut, T, Emmerich Pilz, B) 

singen Motetten von Schütz, 

Schein, Mendelssohn, Rheinberger 

u.a. sowie Madrigale aus Frank-

reich, England und Italien 

 

Donnerstag, 04.08.16, 20:30 Uhr 

Seebacher Abendmusik III 

Johann Zacharias Franck (Organist 

an der Schloßkirche von 1706 – 

1756), das gesamte Orgelwerk; 

Kammermusik von J.S.Bach, 

J.Beyer, F.Kuhlau 

Andrea Müller, Flöte, Constanze 

Hertrampf, Violine, Viola,  

KMD Jürgen E. Müller, Orgel, 

Cembalo 

 

Wir laden Sie ein zur Mitwirkung 

in unseren Chören und Gruppen! 
 

Bad Dürkheimer Kurrende  
(Kinderchor der Prot.  

Kirchengemeinde Bad Dürkheim) 

ab 6 Jahren: Donnerstag, 16:15 Uhr 

ab 9 Jahren: Donnerstag, 17:15 Uhr 

Burgkirche (Saal 1) 
 

Evangelische Kantorei an der  

Schloßkirche Bad Dürkheim 
(Kirchenchor der Prot.  

Kirchengemeinde Bad Dürkheim) 

Montag, 20:00 Uhr Burgkirche, Saal 1 

Motetten und Kantaten 

F. Mendelssohn, „Hör mein Bitten“,  

Sinfonie Nr. 2 „Lobgesang“ 
 

Joyful Voices 
Proben jeweils 1. und 3. Dienstag  

im Monat in der Burgkirche.  

19:30 Uhr bis 21:00 Uhr.  

Leitung: Michael Gundlach 

Tel.: 06233/3270850 
 

Kleine Cantorey Bad Dürkheim 
(Chor des Prot. Kirchenbezirks  

Bad Dürkheim) 

Proben nach Vereinbarung,  

Dienstag, 20:00 Uhr, Burgkirche, Saal 1 

In Vorbereitung:  

J.G.Naumann, Missa in d, 

J.S.Bach, Kantate BWV 80                  

„Ein feste Burg ist unser Gott“ 
 

Seniorenkantorei  

„Derkemer Spätles“ 
(Seniorenchor des Prot.  

Kirchenbezirks Bad Dürkheim) 

Donnerstag, 10:30 Uhr Burgkirche Saal 1, 

( Proben nach Plan ) 
 

Evangelischer Posaunenchor  

Bad Dürkheim 
Mittwoch, 19:30 Uhr Burgkirche Saal 1 

Instrumente für Bläseranfänger werden zur 

Verfügung gestellt 

Leitung: Sebastian Schipplick 

Tel.: 0151 5711 4448 
 

Bad Dürkheimer  

Kantatenorchester 
Proben projektbezogen nach  

Vereinbarung 
 

Kirchenmusikalisches Regional-

seminar Bad Dürkheim 
Ausbildung nebenamtlicher  

Organisten und Chorleiter 

Musiktheorie/Dirigieren  

nach Terminplan,  

Samstag, 8:30 - 12:00 Uhr,  

Burgkirche Saal 1 

Orgelunterricht an der Orgel der Schloß-

kirche nach Vereinbarung 

Abschluss mit D- oder C-Prüfung 

Informationen und Anmeldung in den 

Proben oder bei: 

Jürgen E. Müller 

Kirchenmusikdirektor 
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Datum 

Schloßkirche  
Krankenhaus-

kapelle 

Klosterkirche 

Seebach 

Burgkirche 

 

8:30 Uhr 10:00 Uhr 10:00 Uhr 10:00 Uhr 

11:15 Uhr            

parallel dazu 

Kindergottesdienst 

29.05.2016 

1. nach Trinitatis 
Vikarin Grünewald Vikarin Grünewald Pfarrerin Koch Gottesdienst 

„AUFATMEN“ 

Pfarrer Linde 

05.06.2016 

2. nach Trinitatis 
Dekanin Hoffmann Dekanin Hoffmann 

Pfarrerin Koch 

mit Abendmahl 
  

12.06.2016 

3. nach Trinitatis 
Dekanin Hoffmann 

Jubelkonfirmation 

mit Abendmahl 

Pfarrer  

Dr. Biebinger 

Pfarrer Müller-

Schnitzbauer 
Dekanin Hoffmann  

19.06.2016 

4. nach Trinitatis 

Pfarrer  

Dr. Biebinger 

Pfarrer  

Dr. Biebinger 

Pfarrer Müller-

Schnitzbauer 
  

24.06.2016 

Freitagabend 

19:00 Uhr 

Jugendgottesdienst im Mehrgenerationenhaus „Sonnenblume“ Bad Dürkheim 

„Was glaabscht dann du?“ 

26.06.2016 

5. nach Trinitatis 

15:00 Uhr 

Gustav-Adolf-Hauptfest 

mit Posaunenchor 

Pfarrerin Koch   

03.07.2016 

6. nach Trinitatis 

Pfarrer  

Dr. Biebinger 

Pfarrer  

Dr. Biebinger 

Pfarrer Müller-

Schnitzbauer 

mit Abendmahl 

 
„AUFATMEN“ 

Pfarrer Linde 

10.07.2016 

7. nach Trinitatis 
Pfarrer Linde Pfarrer Linde Pfarrerin Koch 

11:00 Uhr 

Waldgottesdienst 

Limburgblick 

Dekanin Hoffmann 

mit Posaunenchor 

 

17.07.2016 

8. nach Trinitatis 
Dekanin Hoffmann 

Dekanin Hoffmann 

mit Kantorei 

Pfarrer Müller-

Schnitzbauer 
  

24.07.2016 

9. nach Trinitatis 

Pfarrer  

Dr. Biebinger 

Pfarrer  

Dr. Biebinger 

Pfarrer Müller-

Schnitzbauer 

11:00 Uhr 

Kerwegottesdienst 

Dekanin Hoffmann 

mit Posaunenchor 

 

31.07.2016 

10. nach Trinitatis 
Vikarin Grünewald Vikarin Grünewald Pfarrerin Koch   

07.08.2016 

11. nach Trinitatis 
N.N. N.N. 

Pfarrerin Koch 

mit Abendmahl 
N.N. 

„AUFATMEN“ 

Pfarrer Linde 
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Getauft wurden von März bis April 2016 
 

in der Klosterkirche: 

Marlene Munnecke      06.03.2016 

Theo Constantin Burret      20.03.2016 

Anton Martin Niggl      24.04.2016 
 

in der Schloßkirche: 

Elisa Marie Schab       03.04.2016 

Elias Doppler       09.04.2016 

Luan Karpuz       10.04.2016 
 

in Ungstein: 

Miley Selena Elisabeth Wallisser    27.03.2016 
 

in Neustadt: 

Johanna Marie Schütz      10.04.2016 

Ronja Fiona Schütz      10.04.2016 

Bestattet wurden von März bis April 2016 
 

Hauptfriedhof: 

Elisabeth Luise Leckron     81 Jahre 

Günter Helmut Jakob Schwämmle    84 Jahre 

Edith Karola Heß, geb. Bickel     86 Jahre 

Ernst Ludwig Hartmann     85 Jahre 

Angelika Krauß, geb. Aull     65 Jahre 

Heinz Harald Koterba     79 Jahre 

Helga Katharina Tisch     89 Jahre 

Magda Elfriede Herold, geb. Dörr    86 Jahre 

Friedrich Johannes August Grün    88 Jahre 

Elisabeth Hildegard Lampach, geb. Knobloch  92 Jahre 

Edeltraud Katharina Thomas, geb. Fischer   80 Jahre 
 

Seebach: 

Elisabetha Marieanna Müller, geb. Helbig   91 Jahre 

Ilka Kraus, geb. Fort     66 Jahre 

Karl Friedrich Hassert     78 Jahre 
 

Klosterkirche: 

Inge May, geb. Fercke     71 Jahre 
 

Ungstein: 

Walter Richard Reuther     85 Jahre 
 

Leistadt: 

Hermann Adolf Frey     71 Jahre 
 

Ruheforst: 

Lieselotte Helene Bollinger, geb. Immel   87 Jahre 

Emil Köhler     81 Jahre 

Dr. Hanns Georg Wilhelm Wüst    80 Jahre 

Rainer Adolf Egler     69 Jahre 
 

Frankenthal: 

Irmtraud Walter     86 Jahre 

Getraut wurden von März bis April 2016 
 

Andreas und Olga Wettich , geb. Zhuk   08.04.2016 

Carsten und Sonja Doppler, geb. Thieme   09.04.2016 

Konrad Niklaus und Svenja Wepfer, geb. Wolff  30.04.2016 
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Hallo! 

Mein Name ist Christina 

Müller, ich bin 19 Jahre 

alt und absolviere zur-

zeit einen sechsmonati-

gen Bundesfreiwilligen-

dienst (BFD) mit Flücht-

lingen im Mehrgenerati-

onenhaus „Sonnenblume“ in Bad Dürkheim.  

 

Nachdem ich im März 2015 mein Abitur am 

Werner-Heisenberg-Gymnasium Bad Dürk-

heim absolviert habe, bin ich für neun Monate 

ins Ausland, um die Welt zu erkunden. Die ers-

te Hälfte dieser neun Monate habe ich in Kali-

fornien in den USA verbracht, wo ich an einer 

Sprachschule mein Englisch verbessert habe. 

Die zweite Hälfte meines Auslandsaufenthaltes 

war ich im sonnigen Costa Rica. Auch dort be-

suchte ich eine Sprachschule, diesmal aller-

dings um Spanisch zu lernen. In diesen Mona-

ten habe ich unglaublich viele Menschen aus 

anderen Ländern und Kulturen kennengelernt 

und einen anderen Blickwinkel auf mein Leben 

in Deutschland gewonnen.  

Vor allem dieses Interesse an anderen Sprachen 

und Kulturen hat mich dazu gebracht. den BFD 

mit Flüchtlingsbezug im Mehrgenerationen-

haus anzutreten. Schon während meiner Schul-

zeit war ich oft im Mehrgenerationenhaus: Mit 

der AG „Hingesehen“ des Werner-Heisenberg-

Gymnasiums hatten wir damals schon einige 

Projekte gemeinsam mit dem MGH und auch 

den Mittagstisch habe ich dort oft in Anspruch 

genommen. Daher bin ich auch sehr glücklich, 

dass ich jetzt die Möglichkeit habe, mich in 

dieser Einrichtung weiter zu engagieren. 

Meine Aufgaben bestehen hauptsächlich darin, 

bei der Integration von Asylbewerbern zu hel-

fen. Daher unterstütze ich die Sprachlehrer in 

ihrem Unterricht und habe inzwischen sogar 

meinen eigenen Anfängersprachkurs für 

Flüchtlinge, denen ich die lateinische Schrift 

beibringe. Dies ist eine Herausforderung, die 

ich gerne annehme und die mir sehr viel Spaß 

bereitet.  

Zusätzlich bin ich zweimal die Woche abends 

im „Culcha Treff“, einer Begegnungsstätte für 

Jugendliche und junge Erwachsene mit Migra-

tionshintergrund sowie deutsche Jugendliche. 

Hier spielen wir zusammen Billard, tauschen 

uns aus, trinken Tee, spielen Kartenspiele und 

helfen bei kleineren Problemen im Alltag. 

Auch im „Culcha Treff“ war ich schon wäh-

rend meiner Schulzeit regelmäßig und freue 

mich, dass dieser jetzt zu meiner Arbeitszeit 

gehört. Auch in der Cafeteria helfe ich beim 

Mittagstisch gerne aus, wenn mal kein Sprach-

kurs ansteht. 

Ich bin daher sehr gespannt, wie meine weite-

ren Monate im Mehrgenartionenhaus werden! 

 

 

Christina Müller 

Bundesfreiwilligendienst im Mehrgenerationenhaus 

Die Evangelische Jugendzentrale veranstaltet im Rahmen des Gustav-

Adolf-Hauptfestes einen Jugendgottesdienst zum Thema 
„Was glaubst denn Du?“ 

Er wird von Jugendlichen der Jugendzentrale gestaltet und findet am      

Freitag, 24. Juni 2016 um 19:00 Uhr im Mehrgenerationenhaus                

Bad Dürkheim statt. 

 

Inhalte werden sein:  

Anspiel, Zettel-Aktion, Video, Pray Slam, Musik, Lieder uvm. 

 

Anschließend soll noch gegrillt werden. 

 

Wir freuen uns über alle Besucher – gleich, ob groß oder klein. 

Jugendgottesdienst Freitag, 24. Juni 2016, 19:00 Uhr 

im Mehrgenerationenhaus 

 

 

Freitag, 24.6.2016 

19.00 Uhr 

Mehrgenerationenhaus 

Bad Dürkheim 
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Die Mobile Jugendarbeit-

Projekt Gewaltprävention- steht 

unter der Trägerschaft des Pro-

testantischen Dekanats Bad 

Dürkheim und ist Ansprech-

partner für vorwiegend Jugend-

liche sowie junge Erwachsene und deren      

Belange jeglicher Art.  

In der Rolle des Anwalts des Kindes nimmt die 

Mobile Jugendarbeit, je nach Bedarf, Aufgaben 

in Bereichen der Ein-

zelfallarbeit, der    

Sozialen Gruppenar-

beit, der Aufsuchen-

den Sozialarbeit    

sowie Arbeiten in  

diversen Netzwerken 

wahr. In diesem Rah-

men werden bei-

spielsweise auch   

Deeskalationstrai-

nings, Anti-Gewalt- 

und Coolnesstrainings an Schulen sowie in 

Kinder- und / oder Jugendeinrichtungen ange-

boten. 

Seit April letzten Jahres setzt die Mobile      

Jugendarbeit - in Kooperation mit der Evange-

lischen Jugendzentrale und unterstützt vom 

Netzwerk des Flüchtlingsprojektes im Mehrge-

nerationenhaus Bad Dürkheim - das Konzept 

„Culcha Treff“ um. Es handelt sich hierbei um 

eine Jugendbegegnungsstätte für junge Flücht-

linge, weitere Jugendliche und junge Erwach-

sene mit Migrationshintergrund, sowie deut-

sche Jugendliche, welche sich an der Arbeit 

mit ausländischen Menschen beteiligen möch-

ten. Hintergrund der Projektidee „Culcha 

Treff“ sind Aspekte der General- sowie        

Gewaltprävention basierend auf der Feststel-

lung, dass asylsuchende Menschen über Tag 

häufig in diversen Systemen, wie z.B. Hilfsar-

beiten, Sprachkursen etc. integriert sind.  

Aber ab Nachmittag / Abend sind diese Men-

schen häufig alleine oder auf der Straße, vor 

allem deshalb, weil es ihre finanzielle Situation 

nicht zulässt, einer Freizeitbeschäftigung nach-

zugehen. Ein weiterer Aspekt der Umsetzung 

des Projektes „Culcha Treff“ ist der Abbau von 

Ängsten, Vorurteilen, rechtspopulistischen  

Gedanken sowie Stigmatisierung im Umgang 

mit Flüchtlingen und weiteren Personen mit 

Migrationshintergrund. 

Genau an diesem Punkt setzen wir an und öff-

nen dienstags und donnerstags jeweils von 

17:00 bis 21:00 Uhr unsere Einrichtung im     

Gewölbekeller des Hauses der Diakonie in der 

Kirchgasse 14.  

„Culcha Treff“ – Ein Ort, wo man einen Tee 

trinken kann, gemein-

sam spielt, Musik 

hört, kocht, bastelt, 

feiert, sich unterhält 

oder von dem Sozial-

arbeiter vor Ort Hilfe    

erfragen kann. Auch 

deutsche Jugendliche 

sind angesprochen, 

die sich gezielt mit 

Flüchtlingen und   

deren Problematik 

beschäftigen wollen und ihre Hilfe anbieten. 

So wird Integration auf spielerische Art und 

Weise umgesetzt und stabile soziale Netzwer-

ke, vor allem für die Menschen mit Migrations-

hintergrund, gebildet. 

An dieser Stelle gebührt besonderer Dank den 

Jugendlichen der AG „Hingesehen“ des     

Werner-Heisenberg-Gymnasiums Bad Dürk-

heim sowie den engagierten jungen Menschen 

des Rotaract Clubs Bad Dürkheim, die im 

„Culcha Treff“ sehr aktiv sind und im Wesent-

lichen zu einer lebendigen Willkommenskultur 

beitragen.  

 

 

Nähere Informationen zur Mobilen Jugendar-

beit - Projekt Gewaltprävention - sowie zum 

„Culcha Treff“ erhalten Sie von Diana Hübner-

Wendel, Kirchgasse 14, Tel. 06322-793617,    

E-mail: diana.wendel@evkirchepfalz.de 

Mobile Jugendarbeit – Projekt Gewaltprävention 

„Culcha Treff“ – die besondere Jugendbegegnungsstätte 
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Neues aus dem MGH 

 

Wie versprochen möchten wir Sie in dieser 

Ausgabe der Antenne über die weitere Gestal-

tung unseres Außengeländes im MGH infor-

mieren.  

Inzwischen haben wir zusammen 

mit einer Gruppe von Flüchtlin-

gen und mit Unterstützung des 

Baubetriebshofes einen Weiden-

tunnel im hinteren Bereich des 

Außengeländes angelegt, der jetzt 

noch kräftig „ausschlagen“ muss. 

Die Kinder freuen sich schon jetzt 

über die neue Durchfahrt und nut-

zen sie bereits in jeder freien    

Minute beim Freispiel im Garten. 

Auf einem Hügel am Kletterturm 

wurden Wildblumen ausgesät. 

Nun freuen wir uns auf bunte Blu-

men im Garten. Ein großes Dan-

keschön an alle, die uns dabei  

geholfen und kräftig mit angepackt haben.  

Gleichzeitig wurden die Pflanzkübel im       

Außengelände im vorderen Bereich von       

unserem ehrenamtlichen Hausmeister Albert 

Leibfried zusammen mit ein paar 

„Pflanzkindern“ und ihrer Erzieherin Alexand-

ra Becker aus dem 

Kindergarten mit 

Salat und anderen 

Nutzpflanzen    

bepflanzt.  

Wir dürfen ge-

spannt sein, wie 

sich die beiden 

Hochbeete noch 

entwickeln.  

Auch unsere älte-

ren Besucher freuen sich inzwischen am      

Außengelände und nutzen die Sitzgelegenhei-

ten. Geplant ist eine weitere schöne Aktion 

verschiedener Gruppen, die gemeinsam ein 

Stück Zaun und Mauer um unser Gelände 

künstlerisch gestalten möchten. Dabei werden 

auch Jugendliche mit anpacken. Es wird also 

ein wirkliches Generationenprojekt werden. 

Wenn Sie Lust haben, auch daran mitzuwirken 

oder eine schöne Idee zur Gestaltung haben, 

melden Sie sich doch bei mir! 

Es gibt auch einige neue Angebote und Projek-

te, die wir in der Übersicht des MGH ergänzt 

haben. Sie finden diese im Amtsblatt der Stadt. 

So werden im Juni und Juli interessante Veran-

staltungen organisiert:  

Ein Vortrag von Herrn Reinhard Schott im 

Flüchtlingsprojekt, eine Lesung „Wir haben 

Wehen“ mit Hörspielcharakter 

wird in der Cafeteria stattfinden. 

Der neue Schachtreff wird sich 

immer mittwochs im MGH tref-

fen. Sind Sie neugierig gewor-

den? Dann kommen Sie vorbei. 

Einladen möchten wir Sie auf  

jeden Fall zu unserem bunten 

Sommerfest am Samstag, den 2.7. 

rund um unser MGH. Da können 

Sie sich selbst ein Bild über das 

neue Außengelände und auch 

über alle Angebote im MGH    

machen. 

Wie immer freuen wir uns über  

Besuche oder über weitere ehren-

amtliche Unterstützer. 

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen auch im 

Namen des gesamten MGH Teams 

 

Ihre Jutta Schlotthauer 

 

Veranstaltungshinweise auf einen Blick: 

 

Vortrag Reinhard Schott, Integrationsbe-

auftragter der Evangelischen Kirche 

Pfalz:  

„Asylverfahren in Deutschland, was   

erwartet ein Flüchtling, wenn er in Euro-

pa ankommt“. 

Mittwoch 29.6., 18:00 Uhr in der Cafete-

ria; Eintritt frei. 

 

Sommerfest mit Tag der offenen Tür 

rund um das MGH:  

Samstag, 2.7. von 11:00 bis 16:00 Uhr 

 

Lesung mit Hörspielcharakter:  

„Wir haben Wehen“ mit Silva Pommere-

ning (Hebamme) und Stimmenimitator 

Gerald Kollek. 

Mittwoch, 6.7., Eintritt 4 Euro Beginn 

19:30 Uhr, Einlass ab 18:30 Uhr. 

Um Anmeldung wird gebeten. 
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Hallo zusammen, 

 

manchmal lohnt es sich auch für uns als Bad Dürk-

heimer, den Spuren der Touristen zu folgen. 

Die Geschichte der Schloßkirche und der Stadt Bad 

Dürkheim ist eng mit der    

Geschichte der Leininger   

Grafen verbunden. Wenn    

Besucher in die Schloßkirche 

kommen, gehen sie oft zuerst 

in die Leininger Kapelle, die 

Graf Emich IX. von 1504 bis 

1508 errichten ließ. Der spät-

gotische Bau ist mit der Kirche 

verbunden. Im Ostteil der   

Kapelle, wo sich heute die 

Sakristei befindet, war die  

sogenannte Herrscherloge, von 

der aus der Graf dem Gottes-

dienst folgen und die er über 

einen separaten Eingang betre-

ten konnte. Früher war es 

selbstverständlich, dass für den 

Landesregenten und Kirchen-

oberen ein repräsentativer und 

gegenüber anderen Kirchenbe-

suchern herausgehobener Platz vorgesehen wurde. 

Diese Herrscherloge dokumentierte für jeden sicht-

bar den weltlichen und kirchlichen Herrschaftsan-

spruch des Grafen. Auch im Kirchenschiff war 

durch die Kirchenstuhlordnung für alle gesell-

schaftlichen Gruppen der Stand jedes Einzelnen in 

der Hierarchie für alle sichtbar und wurde jedem 

Gemeindemitglied immer wieder deutlich gemacht. 

Im Inneren der Kapelle befinden sich mehrere goti-

sche Grabplatten und das monumentale Doppelepi-

taph des Grafen Emich XII. von Leiningen-

Hardenburg und seiner Gemahlin Maria Elisabeth 

von Pfalz-Zweibrücken.  

Der Speyerer Bildhauer 

David Voidel schuf es 

um 1612. Als Epitaph 

(griechisch: zum Grab 

gehörend) wird ein 

Grabdenkmal für einen 

Verstorbenen an einer 

Kirchenwand bezeich-

net. Solche Epitaphe 

befinden sich daher 

nicht unbedingt am 

Grab des Verstorbenen. 

In der Kapelle sind ne-

ben anderen die Grab-

platten der Erbauer, 

Graf Emich IX. von Lei-

ningen und seiner Gattin 

Agnes geb. von Eppstein-Münzenberg († 1533), 

sowie zwei hölzerne Epitaphe von Dürkheimer Ad-

ligen zu sehen. 1926 fand man bei einer Öffnung 

der Gruft die sterblichen Überreste von insgesamt 

neun hier bestatteten Personen.  

Das Adelsgeschlecht der    

Leininger bestimmte lange 

Zeit die Geschicke in der    

Region um Bad Dürkheim. 

1237 wurden die Leininger 

Grafen zu Schutzvögten auf  

der Limburg eingesetzt, der 

Abtei eines Benediktineror-

dens mit Basilika. 1376 wurde 

das Kloster in der Fehde der 

Leininger mit den Fürstbistü-

mern Worms, Mainz und 

Speyer stark beschädigt. 1449 

erließ der Abt des wiederher-

gestellten Klosters eine erste 

Marktordnung für Dürkheim 

und wandelte den dortigen 

Jahrmarkt in ein öffentliches 

Kirchweihfest um, das später 

als Dürkheimer Wurstmarkt 

zum größten Weinfest der 

Welt werden sollte. 1470/71 eroberte Kurfürst 

Friedrich der Siegreiche von der Pfalz die Stadt 

Dürkheim und das Kloster Limburg. 1504, während 

des Landshuter Erbfolgekrieges brannte Graf     

Emich IX. von Leiningen-Hardenburg das Kloster 

Limburg nieder; danach wurde es nur teilweise 

wieder aufgebaut. Der Abt Werner Breder von   

Hohenstein ließ die Wohngebäude renovieren    

sowie Bauarbeiten an der Limburg vornehmen. 

1531 wurde er vor dem Hochaltar im Chorraum in 

der Schloßkirche beigesetzt. Seine Grabplatte mit 

dem mächtigen Wappen steht heute hinter der 

Kirche im Hof an der Mauer vor dem Haus der 

Diakonie, im früheren Friedhofsbereich. Dort 

befinden sich noch weitere Grabplatten und zwei 

offene Sarkophage. 

1563 führten die Leininger Grafen die Reformation 

in Dürkheim ein. Graf Emich X. schloss sich dem 

lutherischen Bekenntnis an und erhob die bis dahin 

katholische Kirche zur lutherischen Stadtpfarrkir-

che. Wertvolles und bis heute in Gebrauch 

befindliches Ausstattungsstück ist das Abendmahls-

geschirr, darunter zwei Abendmahlskannen von 

1660, eine Stiftung von Friedrich Emich Graf zu 

Leiningen-Dagsburg-Hardenburg und seiner Frau 

Sybille von Waldeck.  
 

Schöne Ferien!  

 

Doris Aust 
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Informationen über alle Angebote 

Jutta Schlotthauer, Koordinatorin des MGH, Tel: 94 17 935 
 

Weitere Veranstaltungen, Angebote und Projekte der Protestantischen  

Kirchengemeinde in Zusammenarbeit mit anderen Kooperationspartnern 

finden Sie in der Rheinpfalz, im Amtsblatt der Stadtverwaltung und im 

Internet: www.bad-duerkheim.de/mehrgenerationenhaus  

Mittagstisch und Cafeteria Montag - Freitag 9:00 - 17:00 Uhr 
Frühstück 9:00 - 11:00 Uhr, Mittagstisch 12:00 - 13:45 Uhr- „Jung und Alt an einem Tisch“: 

Tagesessen 4,80 €. Zusätzlich wird eine kleine Speisenkarte angeboten. 

Jeden letzten Freitag im Monat: Dampfnudel mit Kartoffelsuppe, 5,50 €. 

Informationen und Anmeldung: Kaja Horr, Tel: 95 89 84. 

Café Trift - Offene Kaffee- und Erzählstunde für Jedermann. Montag 15:00 - 16:30 Uhr 

Omas Erzählstube 

Senioren lesen Kindern vor. 

Mittwoch 10:00 - 11:00 Uhr in der  

Kindertagesstätte SONNENBLUME.  

Info/Anmeldung: Karoline Stapf, Tel: 8677 Deutsch-Sprachkurse für Frauen und Männer 
Kontakt: Stephan Krämer, Tel.: 9495879 

Nostalgiecafé 
Gruppenangebote der christlichen  

Sozialstation für Menschen mit Demenz.  

Ansprechpartnerin: Petra Barth Tel.: 980809 

Fitnesstreff für Jedermann  

Spaß an Bewegung und Laufen im Freien. Jeden Montag 8:30 - 10:00 Uhr, im Winter 9:00 - 10:30 Uhr, in 

sportlicher Kleidung vor dem MGH.  

Nachbarschaftshilfe, Anlaufstelle für Ältere 

Stundenweise Hilfen im Alltag.  

Wenn Sie Unterstützung im Alltag oder Beglei-

tung außer Haus benötigen oder selbst als Ehren-

amtlicher tätig werden möchten,  

 rufen Sie uns an. 

Ausbildungsmentorenprojekt 

Kontakt: Kerstin Hinze, 0174 2116102 

Bewerbertreff 

Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr, (mit Anmeldung) 

Frau Adler, Kerstin Hinze 0174 2116102 

Singkreis 

Jeden ersten Montag im Monat. 

Volkslied - Schlager - Ever-

green. Horst Ingenthron, beglei-

tet mit seinem Akkordeon. 

Mundart 

Jeden letzten Montag im Monat 

mit Gedichten und Texten, die 

Spaß machen. 

Reparatur - und Nähcafé 

Jeden Dienstag 15:00 - 17:00 Uhr 

Kartenspieltreff - Canasta & Co 

Jeden Freitag 15:00 - 17:00 Uhr 

Stammtisch Trift 
Jeden letzten Montag im Monat  

18:00 - 20:00 Uhr mit aktiven Bürgern und dem 

Quartiersmanagement aus der Trift. 

Frühstück-International 

Jeden ersten Freitag im Monat (außer Ferienzeit) 

Weitere Angebote 

Sozial- und Lebensberatung -Diakonie- 

Termin nach telef. Vereinbarung. 

Kontakt: Christiane Runge 

Jochem Rothfuchs, Tel:9418-0  

Literaturcafé 

Termine siehe Hinweis im MGH 

Moderation: Mechtild Bopst und Erich Sauer 

Pflegestützpunkt  
Beratung zum Thema Pflegehilfen  

Dienstag und Donnerstag oder nach Vereinbarung  

Kontakt: Martin Francke, Tel: 9108865. 

Schach im MGH 

Für alle, die den richtigen Schachzug suchen. 

Mittwochs, 15:00 - 17:00 Uhr  

Kontakt: Hans-Jürgen Müller  

Spaß und Spiel 

Jeden 2. + 3. Montag im Monat. 

Treffen in gemütlicher Rund zur 

Kaffee - und Erzählstunde. 

Strick- und Häkeltreff für Jung und Alt  

Donnerstag 15:.00 - 17:00 Uhr 

Alte Handarbeit neu entdecken; voneinander 

lernen, Neues ausprobieren. 

Kontakt: Bettina Kühlthau  
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Kindergruppe Regenbogen 
für 3 - 6 jährige Kinder 

Leitung: Dr. Heidrun Heilmann, Tel.: 65942 

Burgkirche 

Donnerstag 16:15 - 17:15 Uhr 

Krabbelgruppe Bärenstark 
für Kinder bis 3 Jahren 

Leitung: Bernadette Seitz, Tel.: 7908089  

Burgkirche 

Mittwoch 16:00 - 17:30 Uhr 

Hauskreis-Gemeinschaft 
jeden Dienstag, 19:30 Uhr,  

in privaten Wohnungen. 

Kontakt: Adolf Darting, Tel.: 63246 

Interessierte sind herzlich willkommen. 

Männerkreis Haus der Kirche  
Wanderung 

Samstag 18. 06. 10:00 Uhr, Haus der Kirche 

Themenabend 

Im Juli ist Sommerpause  

Kontakt: 
Pfr. Dr. Frank Biebinger, Tel.: 2619 

Konstantin Boltenhagen, Tel.: 989677. 

Culcha Treff 
Leitung: Diana Hübner-Wendel, Tel. 982819 

Gewölbekeller (H d Diakonie) 17 - 21 Uhr 

jeden Dienstag und Donnerstag  

Für Jugendliche gemeinsam mit asylsuchen-

den Jugendlichen anderer Kulturen 

Frauenkreis Seebach 
Leitung: Erika Stickel, Tel.: 63556 

Seebacher Haus, 15:00 - 17:00 Uhr  

Mittwoch 29. 06.: Ein Nachmittag mit  

Dekanin Ulla Hoffmann 

Im Juli treffen wir uns beim Seniorennach-

mittag auf der Seebacher Kerwe 

Themenkreis „Offenes Haus“ 
Kontakt: Annette Werner, Tel.: 66602 

jeden Dienstag, 20:00 Uhr.  

Interessierte sind herzlich willkommen. 

Seniorennachmittag 
Leitung: Seniorenreferent Erich Sauer  

Burgkirche, Saal 2, 15:00 Uhr 

Mittwoch 8. 06.: Vertraut den neuen Wegen 

Im Juli ist Sommerpause 

Ökumenischer Bibelabend 
Jeden letzten Mittwoch im Monat 19:00 Uhr 

im Wechsel im Haus der Kirche  

und im Pfarrsaal St. Ludwig. 

Krempelstube 
Regelmäßige Teamtreffen.  

Kontakt: Dr. Heidrun Heilmann, Tel. 65942 

               Erika Senft, Tel.: 9482843 

Interessierte sind herzlich eingeladen.  

Paartänze, Folklore, Party- und  

Meditationstänze 
Leiterin: Ingrid Belgern, Tel.: 793846 

Burgkirche 
Freitag, 16:00 - 17:30 Uhr 

Sitzungen des Presbyteriums 
Burgkirche, 19:00 Uhr  
Dienstag 14. 06. 

Dienstag 19. 07. 

Familienfrühstück 
Leitung: Dr. Heidrun Heilmann, Tel.: 65942 

Burgkirche, 9:30 - 11:00 Uhr  

Mittwoch 15. 06.: Theologie der Altäre  

mit Pfarrer Philipp Walter 

Im Juli ist Sommerpause 

Kirchenhütertreffen 
Jeden 1. Dienstag im Monat. 

14:15 Uhr in der Schloßkirche.  

Interessierte sind herzlich willkommen. 



ADRESSEN 

    16 

 

Pfarramt 1 

Dekanin Ulla Hoffmann 
Heinrich-Bärmann-Straße 3 
67098 Bad Dürkheim 
 0 63 22 / 68 09 81 
 pfarramt.bad.duerkheim.1@ 

evkirchepfalz.de 

  Pfarramt 2 

Pfarrer Markus Linde 
Dornfelderweg 1 
67098 Bad Dürkheim 
 0 63 22 / 18 73 
 pfarramt.bad.duerkheim.2@ 

evkirchepfalz.de 

  Pfarramt 3 

Pfarrer Dr. Frank Biebinger 
Michelsbergstraße 11 a 
67098 Bad Dürkheim 
 0 63 22 / 26 19 
 pfarramt.bad.duerkheim.3@ 

evkirchepfalz.de 

Kirchengemeindebüro 

Sabine Dörr 
Kirchgasse 9 
67098 Bad Dürkheim 
 0 63 22 / 50 51 
 kirchengemeinde.bad.duerkheim@ 

evkirchepfalz.de  

 Kirchenmusikdirektor 

Jürgen E. Müller 
Schlachthausstraße 8 
67098 Bad Dürkheim 
 0 63 22 / 66 64 2 
 jem.kantor@t-online.de  

 Presbyteriumsvorsitzender 

Dr. Reinhart Zobel 
 0 63 22 / 98 00 56 
 czobel@t-online.de 

  

MEHRGENERATIONENHAUS  

SONNENBLUME  
Jutta Schlotthauer 
Dresdener Straße 2 
67098 Bad Dürkheim 
0 63 22 / 94 17 93 5 
    jutta.schlotthauer@bad-duerkheim.de 

  Cafeteria Trift 

Kaja Horr 
Dresdener Straße 2 
67098 Bad Dürkheim 
 0 63 22 / 95 89 84 

  Ev. Kindertagesstätte 

SONNENBLUME  

Karoline Stapf  

Dresdener Straße 2 
67098 Bad Dürkheim 
  0 63 22 / 86 77 
  kiga.bad.duerkheim @evkirchepfalz.de 

Krankenhauspfarramt 1 

Pfr. Dieter Müller-Schnitzbauer 
 0 175 / 84 10 04 4 
 dieter.mueller@evkirchepfalz.de 

  Krankenhauspfarramt 2 

Pfarrerin Sigrun Koch 
 0 157 / 74 46 35 08 
 sigrun.koch@evkirchepfalz.de 

 Kleiderstube 

Philipp-Fauth-Straße 13   DÜW 
 

Öffnungszeiten 

Mi, Do, Fr: 10:00 - 16:00 Uhr 

Sa      : 10:00 - 13:00 Uhr 

Kleiderannahme 

Mo      : 10:00 - 12:00 Uhr 
Christliche Sozialstation 

Gerberstraße 6  67098 DÜW 
 0 63 22 / 98 90 19 

  Ev. Krankenpflegeverein 

Erika Stickel  
     0 63 22 / 63 55 6 
     krankenpflegeverein-duew@gmx.de 

 

Prot. Dekanat 

Ulla Kuhn / Sandra Becker 
Kirchgasse 9  67098 DÜW 
 0 63 22 / 23 75 
 dekanat.bad.duerkheim@ 

evkirchepfalz.de 

 Evangelische Jugendzentrale 

Klaus-Dieter Fritz 

Kirchgasse 9  67098 DÜW 
 0 63 22 / 64 40 5 
 jugendzentrale.bad.duerkheim@ 

evkirchepfalz.de 

 Krempelstube 

Philipp-Fauth-Straße 14  DÜW 
 

Öffnungszeiten 

Fr : 10:00 - 16:00 Uhr 

Sa : 10:00 - 13:00 Uhr 

Gemeindepädagogischer Dienst 
Kirchgasse 9  67098 DÜW 
 

Seniorenreferat 

Erich Sauer 

 0 63 22 / 98 76 92 
 erich.sauer@evkirchepfalz.de 
 

Familienreferat 

Stephan Krämer 

 0 63 22 / 94 95 87 9 
 stephan.kraemer@evkirchepfalz.de 

 Telefonseelsorge 

Ludwigshafen/Mannheim 
 0 800 / 11 10 11 1 

 Haus der Diakonie 

Kirchgasse 14  67098 DÜW 
 0 63 22 / 94 18 0 
 0 63 22 / 94 18 28 
 

Beratungsdienste 
 

Eltern, Kinder, Jugendliche 

Thomas Groß 
 

Sozial- und Lebensberatung 

Christiane Runge 
 

Fachstelle Sucht 

Jochem Rothfuchs 

   

Bankverbindungen der 

Prot. Kirchengemeinde: 

 
VR Bank Mittelhaardt eG 
IBAN DE44 5469 1200 0116 7558 07 

BIC GENODE61DUW 

 
Sparkasse Rhein-Haardt 
IBAN DE80 5465 1240 0004 8305 43 

BIC MALADE51DKH 

mailto:erich.sauer@evkirchepfalz.de
mailto:stephan.kraemer@evkirchepfalz.de

